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& it geliehtes und durd) die HandGOttes febr tief ges
beugtes Watdenburg, nurcineMonaths,Frift verflofjen,
Daich Dich Das lestemabl als eineywohlgebaute Stadt und bey
Ablegung meiner ProbPredigt, deinen Tempel in feinew
. fchdnen Gottesdienften, aldeindem HERRN gebeiligres
gauﬁ, mit Freuben anfdhauete.  Das Lovt, womit idy dDamals bein
ion tedftete, wardie wilrdliche Seeligheit der Kinber SOted in dies
fem Seben, bey ibrer sor dex Welt fcheinenden Unfeeligheir, *  Wivpreic
feten mit einander dasd Leben Her Glaubigen, o allhier mit Chrifto in
G Ottvecborgen, und vihmesen diefelbigen ald wabrhafftig feelige Leute
bey ihrem Clend, al8 die Lebenden, bey ibrem taglichen Sterben, alddie
Frolichen , bey ibrer Svauvigheit, als die alled Habende, bey ihree Ars
muthund Diseffeigkeit.  Mit diefem Srofte verftiffeten wiv dazumal die
BitterFeiten biefes Lebens, weldhe die Kinder GOttes nfft und vielfaltig
mit groffern Waafie in gegentuavtiger Welt chmeden muffen: Doch.der
Ausaang hat gelehret, wie olches verfinbigte Wort des Troftes, ald em

Syoft dir, 6 betriibte SLAdE, in her S hat apfd ufimfrios vub wuf bebs
nen g}id) n’unmebt beteoffenen Sammer verfundiges werden follen. Dentt

8 Enite duch bich vor unfern Augen unfecliger, troftlofer und verlaffe
‘x?e‘:: barﬂcﬂenc?al?bein Sclymerss, der ich anjeso, bey detuen, o gav-febr
perlaffencn Limbftdnden, betroffenhat. &0 febr der HEer dein (Ginfl:
3ich bifihero gemebret, deine Nabrung gefeegnet, beine Wiifien gebawet
1. bich ausaebreitet,baf fehicr bee Raumin deinen©rangen vor ber Mene
g¢ Deiner @inmoner ju enge werden wollen, fo fehr biftu anjeso erniedris
get, und vebeft aus bem Staubeder Demiithigungsy allen, die poriiber
gehen : Grbavmt euch mein, @cbormt euc) mein, ibv meine Freunde,
denidie Hand G Ottes hat mich gertibret. Dein Blutfourer Schoeih
it nun von der Flamumeded grimmugen Geuers pergebresy deine mit Sees
gen erfiiflete EEnhnungen fiud ein fchen-SHauffen, unddeine Cinwohney
mitfen guten Theild feider ! Den Bettel Stab ergreaﬁgn, fich 3etﬁt’met&,
908 Biod bes Eleps effen wnb ihyen BrandiBviefy e einen m?l‘;;es
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ibres Bermdaens, aller AWe
geruffen undibmeden Befehl gegeben : Mache dich auf und jeuch durch
Diefe Stadt, indie Langeund in die Breire) und ¢ hat beyde Kopff und
Echwanty bepde Aft und Strumpff in einee Nacht versehret und bas
surch deinen Stand foviel trofiloferund Grbarmunggmwiirdiger gemadps.
ek deine Trofter, diedich bifher getvditet in deinee Trtibfaly weinen in.
gicicher Reidens Semeinfchafftmit diy und milffen mit Syevemia die Rus
thedes Grimmes ©Otted fehen,  So viele deiner Withen Flagen Die
Groneihres Haupts, und fieflagen anjeso, paf die Statte ihrer Withen
Rulbye nun gans und gar umbgeftivst. Deine Wayfen eeneuren ihrems
Sammery 0 fie dich afs die Muster ibree Berforgung ju Srabe tragen
S unter deinen Ruinen vevfhoreen miffen.  ch! du verlafiene
Stadt! dic Sage deinee Heimfuchung find nun angebrodhen , bie Seit
Deines erichtd ift fommens Lind Da du vor 62, Fahren am23. Sul, nug
in die Helffte ein Opffecdergleichen Rach:Feuers werben mufteft; fobhat
Dich det fechfte Tag diefes Monaths nun faft gans und gar su einem any
dern Adama und Zeboim gugerichtet.  Mit dieferr Klagen und Joms.
wuern feseich mich, duarme Stadt, audh abefend und im Geifte mitleis
penb aw Seinen, Ncherhauffen und beweine deine Kinbder, die mich ol8 i
ren Seelen: Sreund nechirens aupunenmen vas eoniichfie Berlanger
und gebften Licbed:Eyffer bifibicher beseuget haben, nachdem ein vechts
mifiger und dringender Beruffmichsu bivgesogenbat,  Heh bin dema
nad) gefandt;denen Elenben gu predigen, und durch dicfe Sehrifft su tvis
ften deine Traurigen ja o e8 alfo bedHdchften heiliger Wille ift/die Creus
feé- Theologie utiben und dichsu lehren,  Seh erinneve dich dabero,
beteiibte Stadt, dex in abgelegter ProbsPredige behaupteten theuven
sBabrheit, von der Seeligheit dev Kinder SOttes, bey allevvoy dey
Belt heinenden Unfeeligheit.  Dicfe Wahrieit muf auchin dem Fe
ex bewdbre exfundenswerden, und ihre Probe aushalten. Swar dufer
fiche Sinne, DiceineSachenurnady dem gegermvartigen Nuken evme
fernwollen, Fonnen beybeinen Afehechouffen fich nicyts als Berderben
Fluchund citel Lnfeckigfeit vovfielen.  1nd e8 ift wol nur alljugewif
paf unbuifertige und bebavliche Simber dburch ibre Siinden den eigent
fichen Sunbee hergeben, dev das Feuer des Gottlichen Jorns auffing
b unteehale, Dami diefelbigen fchon bie& eefalyven, wie eefchvectlich e
2 fe




T wioie Danoe 0es lebehbigen GSOttes ju fallens Bey dem allen, fo
ficht doch bev Glaube devgleichen Begegniffe mit gants andern Yugen an,
und e8 untevfeheidet fich die Heveligheit Des wabhren Ehriftenthums audy
in feinen Belohnungen davinnen, dag denen, die GOt liehen, alle Dinge
mtiffen jum Beften dienen, mithinift devgleichen Feuer denen Frommen
cint wabrhafftes Lauterungs Prifungsund Bewdhrungs-Feuer, wo-
Durchilhr Glaube vechtfchaffen und viel fdftlicher evfunden wird, defi Has
wergangliche Gold,) das durchs Feuer bewabret wird, jum Lob, Preif
und Chre ihres G Otted, denen Simbern und Sottivfen aber cin wabys
Paffees Sorn-und Rach-Feuer, weldyes ausgangenift von dem HErrn,
ficfeinen angebrannten Soen fihlen su laffen, damitihre Seelenoeh aus
Dem Feuer gevetter werde, twelches in ibnen, bey lebenbigen Leibe, brennet,
und von dems Pluble dev hdllifchen Flamme, wo ihr Lurm nicht fterben
und by Feuer nidht verldfhen wivd.  Davumb, beteubte Stadt, laf
div meinem Rath gefallen und madhe dich durch bersliche Cridntnif deis
ne8 Elended inwalrer Buije [of von deinen Sinden, und ledig von deis
ner Miffethat, damit dein GOt GSedult mitdix habe und duy, in lebendis
ger Crfabrung, der Secligheit der Kinder GSOttes, bey aller vor dew
SEBelt feheinenden Lnfeeligheit, auch in Deinem gegenwartiaen Jaunuers
Standetheilhaffeig werdefi.  Oaduin vollen Flammen frundeft, vieff
jebermann nach 2afler.  Slaube ficherlich, daf GOtted Troft-Briivs
feinnoch Wafjer habe, die Hiiediefer Triibfal, fo div begegnet absufiths
fenund su [bfcher.  Auf Shnvichte nur deine Augen in grmdlicher Hevs
gens-Befehrung, u feiner vaterlichen Erbarmung wendedich, nachdent
bufeiner ftraffenden Gevechtigheit nicht entflichen mbgen.

Ay du wurdeft, betribte Stade, gewif} Dein cigen Heyl verfiumen,
wo du nue bey denen Mittel Urfachen beftehen, und mis diefen freiten
wolteft, die deine Hauferin Brand gefteder. GSieb vielmehr dem HErrn
deinen GOt die Ehreund [augne nicht, swad du gethan, gieb ibmdie Ehs
ce, und befentie, Daf €v edfen, derdas Licht machtund {chafftdie Finfters
nif ; Dennwer bar{f fagen, da folches gefchehe obnedes HErrn Befehl,
Selye alfo hin und befenne e einfaltiglidy: GOt habe uber dich, umb
yeiner fibermachten Sinden swillen dem Feuer geruffen, Dag e8 Deitre Hbs
ye und deine Tieffe versehren muffen. Dicfed dienes alleine Gnade ju ev?
angen, wnb ed ift &t niches gefatligers ald bey ey Jtichtigung need {x?e




feine Sevechtigheit ju preifenund dic Heiligheit feiney unfirafflichen
vichte ju vevehren.  Dadurdh gelanget man ju gefeegneter Ausibung
verjenigen Pflicht, worinnen Aaron bey dem iber feine Sohne entbraits
ten Jorn-Feuer cine gans hereliche Probe bewicfen s Aavon {chiwieg fille;
Dadburch berubet man auf dem 2Wilien feines SOtted, und ift vevfichert,
daf dic Straff: Seridhte SOtres noch in diefer Lelt einen Seegen mit
fich fiibren, theild Frafft feined ©bttlidyen aligemeinen Gnaden:2Wiklens
vie Befehrung der Stinder su befdrdern, theild aber dic Befehrten in
DBrechung der Kraffee ibres nattinlichen Eigenmwillend defto freulicher ju
fiben.  Sycy will dich alf, gestichtigte Stadt aufdas Exempel jenes Tho-
me Mori flibren, welcher Hauff und angefitlite Schewern in Brand vevs
Tohren,  Mitwad groffer Selaffenbeit fchrieb ev aber nicht an feine Che-
Lichfte: Gehvernebme, dag Haup und Sdycuer mit allem Borvath
werdorben. Wietwohl nun folder Schaden ubetlagenift, fo folten
wir dennod) GOttes ausgeredte Hand nidit allein gedultig fons
dern audy willig ectragen.  Was verlohren, das hat uns GOt ge-
geben, weil evd aber wicdevgenomnen, fo gefdhebe fein Wille! wiv
wollen destvegen twides den SEeennid)t murren, fondern vorlich
nehmen, und Shim o woblin Unglud ol8 Glude danden. Nimm
Dein ganges Hauh-Bold, gehemit ihnen in Die Kivche und dande
GOtt beydes fiie das, was Er uns gegeben, und fir das, fo Er ung
genommen. @8 ift GO leicht, wenn ¢8 Fhim aefallig, das nod)
vorhandenedurd feinen Secgenzumebren.  Wifjet, daf nach deny
Ausfpruch unferd Crldfers alles mit Feuer gefalsen * werden miiffe.
Syetst haben wiv den Leg,dem unausldfchlichen Seuer der Ewigheit durch
wabhre Buffe su entrinuen, und dasd Feuer feiner Liebe su erwellen, wos
durch Erung reinigen, bewabren und in Cinfaltung und Thdtung Hep
fimdlichen Litfre fich felbft su cinem angenehmen Opffer davfielien will,
Dabin gebet deffen GSnaden-volle Berheiffung s Feh will dich auserwehle
machen im Ofen Ded Clends. * Kdhy fiibremeine im HGrrn geliebt
YAmbts-Briber auf gleiche SecligFeit, welche ber Welt verborgen, ihne
aber durd) feinen Seift geoffenbabret,  Dasd Leiden, weldhed 1iber fo vie
Teihre Braiber, beveits ferne und nabe, in wandyen Fabren bifher exgan
aeny hot fie auch judencn Theologis igne eruditis fefsen und durch glei
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siiffe Diefer ZBelt gevetiet wiffer, Drumb hat Eraud) Dicjer Lt
benody eint Statte gelaffen wn fic ein und ausgehen und Leide finben
ol Ach diefer Pilang- Garten ift nicht weniges ein vor didh suviek gé
blichrier Seegeny da fehon um und wm deine Gdrten mit Feuer verbranng
wnd it und feer fiehen. Hiee erden die Przceptores deinen Kindern
befeblen, was fie mic Augen felbft gefehen und erlebet s Siewerdenihnen
gebicten, fich sufirechten vor pen fewerbrennenden Zorn ®Otted, daf fie
palten feine Rechteund Gebothe, aufdafi ed ihnen wobl gehe und ibr Les
ben lange wdabrein ibrem fande.  Dasvor deinen Augen noch frehende
Doy Grdffliche Schlofift jeso fchoneine Qufludht vieler Abgebranntery
ayoftiofen und Elenden, sooyin fie geeilet, und Decteund Vefchivmung
¢funden. Du fieheft augenfcheinlich bas ﬁbet.g)ocbgtdﬁ[.gn&bigfte Heeys
%d)aﬂ’t annody wachende Auge SOtees, wenn auch fdyon menfchliched
Auge von denfelben vfft abgeyvandt {cheinen miie, Nach deiner Ut
gevthanen Plicht will div obliegen vor Diefe Errettung GOt fo hevslich
subancen, alg bie Heiligheitunfever Ghriftlichen Religion dbic befiehlt, ju
thyun, Bitte) Gebeth Borbitte vor deine Obrigheit) Damit du unter ihe
¢in gevubiges und fRilles Leben fithreft in alier Gottfecigheit und Erbavs
feit. Dwesh hie M fljcht. moddf nigt cinmal bey glaubigen Unterthanes
auflhbven foll gegen einehendntiche brighets D SOIE , ber den Hoben
‘Dicfer et fein Bildnif angehengeryeignet elbft einem Tyrannifchen unh
gottiofen Nebucadnesar biefed Recht g, wean Ex fein gefangues Bolf
anveden (dffet : Suches dev Stade (und dev Obrigkeit) Beftes, dabin ich
cuch firbeen laffen, betet file ffe um HErun, dennwenn ¢d by wobl gebet,
fio gebyets euch auchywobl.*  Mitdiefen Sedanchen fise.ich, du Jammers
volle Stadt, in diefer ABoche, daich von fevne die Sorn-Gacel GOites
miv-vovfhelle, bey deinem Afchenhauffen. Mein Hevk, welchedim tieffien
Mitleiden por dein [eibliches und auch theils aeiftliches Clend wallet, eg:
frattet miv nicht anders ju {chreiben, und nach deiner hinwicder gegen
mich tragenden icbe, wirftu miv noch biefes Wort dev Grmabhnung ju:
gute halten, wenn ich dich umb dex Barmbergigheit GOttes willew' anfles
be, bafi pu bey Aufrichtungdeines Wohnungen ju alfererft den Fricdenss
Zempel in deinem Hersen baven welleft, Duweift 8 Gelichte S
wag por ein Feuer des Sanct i i Delgilr Slavie
‘ ond, Streitens, Wibervirtigheipund groffer
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D¢ DICIC 50 beinen Thoven gebrannt,  Yeh du boveft diefen
Borwurff feen und nabe, paf dergleichen bey vermiifteten Stadten
inggemein dev Borbote des duferften Untergangs gemefen, @y fo nimy
boch diefe Sehrifftvon den Sdnden eines Sreundes an, dem dein Gl
und 2Boblecgehen vecht herslich anlieget.  Umb meiner Briider unp
Sreundewilien, will ich div alfo Griche windfchen, umb des Daufed willewn
bed HErrn unjers &Ottes willich dein beftes fucher.  Bonben Uthenis
enfernift fonftbas Spritchwort befanbdt, Dag fic niemals Stiede machten,
alg allzufpat und wenn alled verberbet fen. ™ Doch wird eg noch nicht s
fbat feyn, bem Sricden nadysujagen, und den Bann dey innerlichen Unvyge
be aus deiner Mitee st thim, umb weldhes willen dein Woblftand bifhery
tiicht beftehen Fonnen, da der GOt pes Stiedens dich eben Durdh diefe
Stchtigung su beiligen Frichens-Sedancen Incken [dffet. Gy fo trete Doch
SE(us mitten unter dich und fage : Friche fey mit euch, Gefeegnet feyn als
- ledicda Fricde fifften, der Fricde G Ottes welcher uns ju feinen Kindern

macht, wende fich su ibnen und erfiille ihy Hees und Hauf mit alleredels
ften Fitchten des Friedens, o wird, betriibte Stadtfo febr du auch ans
jeiso gedemuithigt, dein Licht aus deinen finftern Afcherhaugfen bervor bres
ehen wiedie Morgenrdthe und deine Befleruna wirh fehnell wsapen, unD
Deine Gevechtigheit wird por div hevgehen und di¢ Heveligheit des HEvrn
wird dich su fich nehmen. Defi wivftu vuffen, fo wird i l?er.g):err antsvors
tetty oenn Dut wirft fcheenen, {o wird Ex fagen: Siehe hie binich. 1n bew
$HErywird dich immerdax fubren und betm@eele,fattugex} in ber Divre
und deine Gebeine ftavcien, Lind wicft fenn ik ein gemwdfferter Garien
unb wie eine Wafferqvelle, weldher 8 nimmer an Wafer felet. Und
- foll durch dich gebariet werder, wag lange wifte gelegen ift und wirfF
- Brund legen, Oer fiie und fiiebleibe,dern des HEren Biund
fagts, Dag windfchet und bittes :
! ¥ Athenienfes non pacem ineung 2 sl

wifi pullis veftibus, { ‘:_'

| Dein juebeth, tiebe und mogs
Befdricben in Havenflein lichen Dienfien vevbundenfier

ben1z, Sul, 1727,

M. SObdnn Georg Schulse,




1.G. 1

Farbkarte #13

. i
| . ' :
0
‘ .
)
. . ‘

“’ - f $6. -@mﬁ 1ith e

g @rmabnungé Shifi %

@ae atine abgeﬁmttbtc
SStadt

§Baldenburg,

%amt Wi O, 3“‘0 1/ Z/ 40Uk i/} Dltlbff @Dnn’

tag nady Lrinitatis, die Hand GOLtes,des Nadyts sviz

fcbcn 11, und 12, Ubren, durd) eine entfesliche Seuew,
fi bécbﬂempﬁnoucb«saﬂam

. SSobatn @evrg cbum

3.3 Hofi:Predigeen, Paft. und Infpet. in Haveenfloin,
nun aber besuffenen Paft, und Superint,
in Waldenburg,

Schneeberg, aedrucks mit Suldifdyen Sebrifften,




	Trost- und Ermahnungs-Schrifft An Die arme abgebrandte Stadt Waldenburg, Welche am 6. Jul. 1727. war der vierdte Sonntag nach Trinitatis, die Hand Gottes, des Nachts zwischen 11. und 12. Uhren, durch eine entsetzliche Feuers-Brunst höchstempfindlich gerühret
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